Lemberger Zeitung. 


BEI 


Amtsblatt 


zur 


15. Juli 1859. 


(1268) E dirt. (2) 

Nro. 7015. Vom k. k. Landesgerichte wird dem abweſenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Johann Zotta mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn der Herr Basil Zotla 
wegen Extabulirung des Pachtvertrages u. o. II. aus dem Laſtenſtande 
eines Guts antheiles von Szubranec sub praes. 21. Mai 1859, Zahl 
7015, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor— 
über zur mündlichen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagfahrt 
des 2. Auguſt 1859 Fruh 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Stabkouski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird.“ 1 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzulheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung eniſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 9. Juni 1859. 


(1270) Edikt. (2) 

Nro. 7016. Vom k. k. Landesgerichte wird dem al weſenden, dem 
Wohnorte nach unbekannten Thomas Torosiewiez mittelſt gegenwär: 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn der Herr Basil 
Zotta wegen Extabulirung des aus dem Pachtvertrage ddto. 6. Nor 
vember 1821 intabulitten Pachtrechtes der Gutshälfte von Kisseleu 
sub praes. 21. Mai 1859, Zahl 7016, eine Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
dieſer Angelegenheit die Tagfahrt des 2. Auguſt 1859 Früh 9 Uhr 
angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Stabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchrlebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Juni 1859. 


(1267) E diet. (2) 


Nro. 424. Vom k. k. Bezirksgerichte wird dem abweſenden Jo- 
hann Schleifer mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben Anton Weiss unter dem 13. April 1859, Zabl 
424, wegen Ruckſtellung von 20 Pfund Stahl, dann des Hirſchhornes 
oder Zahlung von 10 fl. 10 kr. und 2 fl. 5 kr. öjterr. Währung eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tags 
fahrt zur ſummariſchen Verhandlung auf den 2. Auguſt 1859, um 9 
Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Inſaſſen Karl Links als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezilksgerichte anzuzeigen, Übers 
haupt die zur Veetheidigung dienlichen vorſchriſtemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Berabfaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kimpolung, den 28. April 1859. 


(1276) E diet. (2) 


Nro. 26776. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Adolf Zadurowiez mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr Wilhelm Ol- 
szewski ein Geſuch um Zahlungs⸗Auflage der Wechſelfumme von 438 


| 


N 159. 


Dziennik urzedowy 


Gazeiy Lwowskiej, 


15. Lipca 1839. 


Stück ruf. Sil. Rubl. effektiv ſ. N. G. sub praes, 27. Juni 1859, 
Zahl 26776, Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über die Zahlungsauflage unterm 30. Juni 1859 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Adolf Zadurowier 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes Gericht zu deſſen Vertretung 
und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts— 
Advokaten Dr. Madejski mit Subjlituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Zmiükowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtes 
ſache nach Vorſchrift der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 
nung verbandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzucheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übere 
haupt die zur Vertheirigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 30. Juni 1859. 


(1241) G dirt. (3) 

Nro. 4671. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Herren Gebrüder Ignatz, Kajetan, Josef & Ste- 
fan Lukasiewicz und Bezugs berechtigte der in der Bukowina liegen ⸗ 
den Guts hälfte von Kadobestie Behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Kommiſſion vom 27. 
Auguſt 1857 Zahl 752 für das obige Gut bewilligten Vorſchußes auf 
das Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapital pr. 25144 fl. KM. diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſtebt, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 2ten 
Auguſt 1859 beim Crernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus» Nıo. des Anmelders und ſe nes allfälligen Brvollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderungen ſowohl 
bezüglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die büͤcherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gerichtlichen Ver 
ordnung, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmeldung 

in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen werden 
wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das 
obige Entlaftungs» Kapital nach Moßgabe der ihn treffenden Reihen— 
folge eingewilligt hatte, und daß die ſtillſchweigende Einwilligung in 
die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapltals⸗Vorſchuß auch 
für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs Kapitals gelten 
Bund daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden 
wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkom inen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 14. Mai 1859. 


(1265) Edikt. (2) 

Nro. 19483. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Julian Starzyäski 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ihm zum Behufe der Zuſtel⸗ 
lung des Tabularbeſcheides ddto. 17. Jänner 1859 Zahl 49562 der 
Landes, und Gerichts- Advokat Dr. Raciborski mit Eubftituirung des 
Landes» und Gerichts-Advokaten Dr. Tustanowski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der ohen angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 14. Juni 1859. 
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(1261) Kundmachung. 2 


Nro. 4311. Durch die am 1. Janner 1858 erfolgte Einführung 
unmittelbarer Fahrten zwiſchen Czernowitz und Jassy auf dem Diref- 
ten Wege über Tereszeny und Unter⸗Sinoutz haben die Korreſpon⸗ 
denzen und Fahrpoſtfendungen nach der Moldau, welche bis zu jenem 
Zeitpunkte durch die zwiſchen Sereth und Jassy beſtandenen Fahrten 
befördert wurden, eine Beſchleunigung um einen Poſttag erhalten. 

Um für die Korreſpondenzen und Fahrpoſtſendungen aus der 
Moldau in der Richtung nach und über Czernowitz und nach Sieben- 
bürgen eine gleiche Beſchleunigung zu erzielen, und da mit Ende des 
v. J. die Route zwiſchen Bottuschaoy und Jassy auf eine um meh- 
rere Weilen längere Straſſe verlegt wurde, werden die Poſten aus 
Jassy nicht mehr um 6 Uhr Abends, fondern zu Folge Ermächtigung 
des hohen k. k. Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Bauten, und im Einvernehmen mit der k. k. Poſtdirefzion in ler- 
mannstadt feit 5. Juni l. J. um 12 Uhr Mittags abgefertigt. Es 
wird hiedurch zwar die Aufgabszeit in Jassy bedeutend abgekürzt, 
dagegen können die Brief- und Fahrpoſtſendungen für Czernowitz dort 
ſchon am folgenden Nachmittage beſtellt werden, während die Briefs 
und Fahrponfendungen, welche über Czernowitz weiter gehen, oder 
für den ſüdlichen Theil der Bukowina und Siebenbürgen beſtimmt 
find, einen ganzen Poſttag gewinnen. 

Ferner wird zur Errichtung einer vollkommen geſicherten In⸗ 
fluenz für die Korreſpondenzen, welche zwiſchen der Moldau einerſeits, 
und dem ſüdlichen Theile der Bukowina und Siebenbürgen anderer- 
ſeits gewechſelt werden, dann zur Herſtellung einer zweckmäßigen Lo⸗ 
kalverbindung des Poſtamtes in Unter⸗Sinoutz mit Sereth, Radautz 
und Solka am 16. Juli 1859 eine tägliche Botenfahrpoſt in Wirk⸗ 
famfeit treten, mit welcher Korreſpondenzen, Geldbriefe und nicht volu⸗ 
minöſe Frachtſtücke bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund befördert 
werden. 

Die bezeichneten Poſten haben ſich in nachſtehender Ordnung zu 
bewegen: 


I. Jahrfoſt, Kurierfahrt zwiſchen Czernowitz und Jassy. 


Von Czernowitz in Unter⸗Sinoutz in Jassy. 
Sonntag z 10 Uhr Sonntag 3 U. 25 Montag 1 U. 50 
Mittwoch J Vormit. Mittwoch M. N. Donnerſtag ) M. N. 

Von Jassy in Unter⸗Sinoutz in Czernowitz 
Mittwoch J 12 Uhr Donnerjtag) 8 U. 15 . 3 U. 55 
Samſtag 5 Mittags Sonntag 5 M. Früh Sonntag M. N. 

II. Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Jassy. 

Von Czernowitz in Unter⸗Sinoutz in Jassy. 
Montag Montag Dienſtag 
Dienſtag | 10 Uhr Dienſtag 3 Uhr Mittwoch 12 Uhr 
Donnerſtag > Donnerſtag) 35 Min. Freitag 50 Min. 
Freitag Früh Freitag \ Nachmit. Samſtag \ Mittags. 
Samſtag Samſtag Sonntag 

Von Jassy in Unter⸗Sinoutz in Czernowitz. 
Sonntag Montag N Montag N 
Montag ) 12 Uhr Dienſtag 8 Uhr Dienſtag 2 Uhr 
Dienſtag Mittwoch 15 Min. Mittwoch , 50 Min. 
Donnerjtagl Mittags Freitag Früh. Freitag Nachm. 
Freitag Samſtag Samſtag 

III. Botenfahrpoſt zwiſchen Sereth und Unter⸗Sinoutz. 

Von Sereth in Unter⸗Sinoutz 


täglich um 11 Uhr Vormittags 
Von Unter-Sinoutz in Sereth 

täglich um 1 Uhr Nachmittags täglich um 2 Uhr Nachmittags. 

Anmerkung. Bei verſpätetem Eintreffen der Poſt aus Jassy iſt 
mit der Abfertigung dieſer Poſt von Sinoutz bis um 4 Uhr 
Nachmittags zu warten. 

Was biemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung ges 
bracht wird, daß im Falle, als der Zuſtand der Straſſe in der Mol⸗ 
dau eine pünktliche Beförderung und ein früheres Eintreffen der Poſten 
aus Jassy in Czernowits ermöglichen ſollte, die Zurudverlegung der 
Abgangszeit in Jassy auf eine ſpatere Stunde erfolgen wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 2. Juli 1859. 


täglich 12 Uhr Mittags. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4311. Przes zaprowadzenie na dniu I. stycznia 1858 
bezposrednich jazd miedzy Czeruioweami i Jassami droga przez 
Tereszeny i Nizaym -Sinoutz, otrzymaly korrespendeneyje i pesylki 
poeztowe do Moldawy, ktöre az do nowego tego zaprouadzenia 
przez jazdy miedzy Serethem i Jassami odsylane bywaly, przy- 
spieszenie o jeden dzien pocztowy. 

Aby wiecina odwröt do korenspondeneyi i posylek pocztowych 
2 Moldawy do i przez Czerniowce do Siedmiogrodu podobne przy- 
spieszenie uzyskad, z powndu Ze zkoucem roku przesziego komuni- 
kacya miedzy Botuschanami i Jassami o pare mil drogi przedlu- 
zona zostala, maja byé pocziy 2 Jass zaczawszy od 5g ezerwea 
r. b. nie jak dotad o 6. godzinie wieczor, ale wskutek upon azuie- 
nia wysokiego c. k. Ministeryum dla handlu i publicznych budowli 
i za porozumieniem Sie z c. k. Dyrekeya pocztowa w Hermanszta- 
dzie juz o 12. godzinie wpoludnie expedyowane. Przezco wprawdzie 


| 
| 

w Jassach ezas do wkiadaniu listöw znacznie jest umniejszony, na 
tomiast jeduak moga listy i poselki pocztowe dla Czerinowiec ju 
po poludniu tego'sumego dnia W Czernioweach bye otrzymane, zaf 
listy i posylki takowe, ktöre przez Czerniowee flalej albo do 
poladniowej ezesci Bukowiny albo do Siedmiogrodu sa przeznaczo- 
ne, o jeden caly dzien pocztowy, przyspieszenie uzyskuja. 

Nieröwnie dla ustalenia zupefnie zadowolniajacej konwersacyk 
dla korespondencyi, ktöre miedzy Moldawa, poludniowa czescia 
Bukowiny i Siedmiogrodem kursuja, niemnie) dla ustanowienia od- 
powiadajacego zwiazku poczty w Niznym-Sinoutz 2 Serethem, Ha- 
dautzem i Solka, nowy kurs pocztowy z dniem 16. lipca 1859 za- 
prowadzony zostaje, ktörego zadaniem jest wszelkie korespondrn- 
eye, listy pieniezne i poseiki pocztowe do 10 funtow wazace dale] 
odytac. 

Wyszezegulnione poezty maja nastepujacy porzadek zache- 
wywac: 


I. Jazda pocztowa i kurier miedzy Czerniowcami i Jassami. 


Z Czerniowiec w Nizuym-Sinoutz W Jassach 
Niedziela ho 10. godz. Sobota 72 nr Poniedz, 2, an 
Sroda | a Ses polndniu ir poludniu. 


Z Jass w Niznym-Sinoutz w Czernioweach 
Sroda 0 12. godz. Czwartek “ 5 e e e Soda. 
Sobota w polud. Sobota 27 Sobota e 
ana potudniu. 


II. Poczta konna miedzy Czernioweami i Jassy. 


Z Czernowiee w Nizoym-Sinoutz w Jassach 
Poniedz. Poniedz, Wtorek 
Wtorek Wtorek o 3. god. Sroda o 12. godz. 
Czwartek 3° ene Czwartek 35 m. po piatek & 50. min, 
Piatek Piatek poludniu Sobota (w potud. 
Niedziela Sobota Niedziela ) 
Z Jass w Niznym-Sinoutz w Czeroiowcach 
Niedziela nn Poniedz. \ 
Poniedz. Wtorek o 8. godz. Wtorek 2. god 
4 IZ. 2 S ee N 0 2. g042. 
Wtorek 1 Sroda „ 15. miu. Sroda > 50. min. 
Czwartek Piatek 2 raua Piatek po potud. 
Piatek Sobota Sobota 
III. Jazda pocztowa między Seretem i Niznym-Sinoutz. 


Z Serethu 
co dzien o 11. przed poludniein 
4 Nizuego Sinoutz 
co dzieh o 1. godz. po poludniu 


w Nizoym-Sinoutz 
co dzien o 12. W pofuduie. 
w Serecie 
co dzien o 2. godz. po poludniu. 


Uwaga. W razie zpoznienia sig poczty 2 Jass, poczta 
w Nizoym-Sinoutz do Atrj godziny po poludniu 2 expedycya 
zaczekaé powinna. 


Co z tym dodatkiem do publieznej wiadomosci sie podaje, ze 
wrazie jezeli przez dobre utrzymauie goseinea w Moldawie, akura- 
tnosé lub predsze przybycie poczty 2 Jass do Czerniowiec mozli- 
wem bedzie, odwröcenie czasu odchodu poczty w Jassach na po- 
zniejsza godzinę nastapi. 

C. k. galieyjska dyrekcya pocztowa. 

Lwow, dnia 2. lipca 1859. 


(1280) Edikt. (2) 

Nro. 478. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
biemit bikannt gemacht, daß über Anlan,en des Vertreters der Itzig 
Steraberg'ſchen Kridamaſſa der in dieſer Kridaſache bis zum 28. Fe⸗ 
bruar 1859 beſtimmt geweſene Anmeldungetermin bis zum 5. Aug uſt 
1859 verlängert, und die Tagfahrt zur Wahl eines Kridalarenaus⸗ 
ſchuſſes und Vermögens verwalters auf den 8. Auguſt 1859 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Sereth, am 30. April 1859. 


(1248) Kundmachung. 


Nro. 28281. Das h. Miniſtertum 

Unterricht hat mit dem Erlaſſe vom 2. Juli l. J Z. 8108 geſtatte 

* a . r a ſtattet, 

daß das Basilianer-Ordens Gymnaſium in Buczaez vom Beginn dh 

nächſtfolgenden Schulfahres 1859 60 an, als ein vierklaſſiges-⸗Unter⸗ 

Gpmnaſium eingerichtet werde. Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


(3) 
für Kultus und öffentlichen 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 28281. Wysokie Ministeryum wyznan i nauk publicznych 
dozwolito dekretem z 2. lipca r. b. I. 8108 urzadzie gymuazyanı 
zakonu 00. Bazyliansw w Buczaczu 2 poezatkiem nastepnego roku 
szkolnego 1859,60 jako nizsze gimnazyum o czterech klasach. Co 
sie niniejszem podaje do d iadomosci powszechnej. 

Z c. k. Namiestuictu a. 

Lwöw, dnia 7. lipoa 1859. 


— —— — — — 
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(1257) E diet. (2) 

Nro. 6950. Vom k. k. Landesgerichte wird den abweſenden, dem 
‚men und Wohnorte nach unbekannten Erben der Fr. Rosalia 
juber geb. v. Lichtenthal mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 


macht, es habe wider fie der Herr Vinzenz Manz v. Mariensee wegen 


Ertabulirung des im Laſtenſtande der Güter Jakobeni, Kirlihaba und 
ezoritta intabulirten Vermächtniſſes einer jährlichen Penſion von 
00 fl. WW. sub praes. 19, Mai 1859 3. 6950 eine Klage ange⸗ 
kracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 

erhandlung dieſer Angelegenheit die Tagfahrt des ten Auguſt 1859 
um 9 Uhr Früh angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
dorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
techten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
aupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
uu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 

olgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Juni 1859. 


(1256) D Mzut: (2) 

Nro. 6951. Vom k. k. Landesgerichte wird den abweſenden und dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Fr. Maria Mehes v. 
isky und des Herrn Johann Mehes v. Visky mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie der Herr Vincenz Manz 
. Mariensee wegen Extabulirung des Legates von 20.000 fl. EM. 
gus dem Laſtenſtande von Jakobeny, Kirlibaba und Pozoritta sub 
Praes, 19. Mai 1859 3. 6951 eine Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer Anz 
gelegenheit die Tagfahrt des zweiten Auguſt 1859 um 9 Uhr Früh ans 
eortnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Kochanowski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgericht anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Juni 1859. 


(1258) (2) 

Nro. 966. Zur Verfolgung des, des Verbrechens des Dieb» 
ſtahls rechtlich beſchuldigten Grigori Woloszyn. 

Derſelbe iſt von Braza, Kimpolunger Bezirks geboren und da— 
ſelbſt anſäſſig, 55 Jahre alt, gr. n. u. Religion, verheirathet und ein 
rundwirth; er iſt von kleiner Statur, ſchwachen Körperbau, ovalen 
Angeſichts, hat geſunde Geſichtsfarbe, blonde Haare, derlei Augen- 
raunen, blaue Augen, hohe Stirn, hat gefunde Zähne, grauen Bart, 
rundes Kinn, die Naſe und Mund proporzionirt, deſſen Bekleidung 
ü die Huzulentracht, er ſpricht blos rutheniſch und hat keine befon- 
ere Kennzeichen. 

Derſelbe iſt bei feiner Betretung feſtzunehmen und an das k. k. 
adautzer Unterſuchungs⸗Gericht abzuliefern. 

Vom k. k. Unterſungsgerichte. 
Radantz, am 5. Juli 1859. 


(1279) E diet. (2) 

Nro. 1089. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Um⸗ 
gebung Lemberg's, wird der Anua Ullmann verehelichten Seidner hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß der in Signiowka veritorbene Michael Ull- 
mann derſelben mittelſt ſeiner letztwilligen Anordnung vom 22. Oktober 
850 ein Legat von 60 fl. KM. verſchrieben hat. 

Da der Wohnort der Auna Seidner unbekannt iſt, fo wird der⸗ 
ſelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Landes» Advokaten Hoff- 
mann mit Subſtituirung des Herrn Landes » Advokaten Zminkowski 
beſtellt, und dieſelbe von dieſem Vermächtniſſe mittelſt des Kurators 
und des gegenwärtigen Exiktes verſtändiget. 

Lemberg, den 24. März 1859. 


Steckbrief. 


(1269) Edikt. (2) 

Nro. 7079. Vom k. k. Landesgerichte wird dem abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Theodor Thodorowiez 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es haben wider 


ihn die Herren Gregor und Demeter und die Fr. Safta v. Gojan we⸗ 
gen Extabulirung eines dreijährigen Pachtvertrages aus dem Laften- 
ſtande von Zaduwa sub praes. 22. Mai 1859 Z. 7079 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli— 
ben Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagfahrt des zweiten Auguſt 
1859 um 9 Uhr Früh angeordnet wurde. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt fft, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Slabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. — 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäun ung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 9, Juni 1859. 


(1247) Kundmachung. (2) 


Nro. 4940. Damit Verzögerungen in der Beſtellung der an 
Militärs bei der k. k. Armee in Italien gerichteten Poſtſendungen 
hintangehalten werden, und dieſe Beſtell ung thunlichſt geſichert werde, 
iſt es nothwendig, daß auf den Adreſſen der Briefe oder Fahrpoſt⸗ 
ſendungen an ſolche Militärs, nebſt den Truppenkörpern wo möglich 
auch die Armee, nämlich J. oder II. dann das Armee-Korps, die Dis 
viſion oder Brigade, zu welchen der Truppenkörper gehört, angeſetzt 
werde; welches in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handels-Miniſte⸗ 
riums vom 29. Juni 1859 3. 12476 - 2153 zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 6. Juli 1859. 


Ohwieszezenic. 

Nr. 4940. Dla uniknienia przewioki w doreczeniu list6öw po- 
eztowych i posylek dia wojsk c. k. we Wioszech zostajacych, nie 
mniej dla pewnosci takowych, wymaga potrzeba, aßeby na adresach 
tych listow i posylek nie tylko nazwisko pulku lub oddzialu woj- 
skuwego, takze ile moznosei armia, to jest: I. albo II., korpus, 
diwizya albo brygada, do ktöry pulk lub oddziak wojskowy nalezy, 
wymienione i wySzezegülnione byly. 

Co w skutek rozporzadzenia wysokiego e. k. Ministeryum dla 
handlu z dnia 29. czerwea 1859 do I. 12476-2153 do publicznej 
wiadomosci sie podaje. 

Od c. k. pocat. dyrekeyi. 

Lwow, dnia 6. lipca 1859. 


(1250) E det. (2) 


N ro. 2356. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Obertyn wird 
bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1839 Umytro Fedorow, auch Win- 
terniuk oder Bendiucha genannt, zu Chlebyczyn lesuy ab intestato 
verſtorben. f 

Da der Aufenthalt deſſen Sohnes Petro unbekannt iſt, ſo wird 
derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetz— 
ten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung 
abzugeben, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator Ouufry Fedorôw abge⸗ 
handelt werden würde. 

Obertyn, am 15. Jänner 1859. 


Edyk t. 


Nr. 2356. Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
W Obertynie podaje sie do wiadomosci, ze Dinytro Fedorow, takze 
Winterniuk czyli Bendiuha zwany, W roku 1839 w Chlebiezynie 
lesnym bez rozporzadzenia ostatnej woli zmarl. 

Gdy oheeny pobyt tegoz syna Petra Fedorow, takze Win- 
terniok ezyli Bendiuba zwanego, Sadowi niewiadomy, wzywa sie 
tegoz, aby sie w rok od ponizej wyrazonego dnia w tutejszym 
Sadzie zgtosit i deklaracye do przyjecia spadku tem pewaiej 210 
3 l, ile wrazie przeciwuym spuscizua ta z spadkobiereami, ktörzy 
sie zgtosza, i z kuratorem dla nieobecnego ustanowionym w osobie 
Ouufrego Fedordw przeprowadzong bedzie. 

Od c. k. Urzedu powiatowego. 
Obertyn, dnia 15. styeznia 1859. 


(1260) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 


Nro. 539. Praes. Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol iſt 
eine Akzeſſiſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 367 fl. 50 kr. 
öſterr. Währ. und dem Rechte der Vorrückung in die Gehaltsklaſſe 
von 420 fl. öſterr. Währ. erlediget, zu deren Beſetzung hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben wird. g 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche binnen 
vier Wochen von der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die 
Lemberger Zeitung an das Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium, und 
zwar die in öffentlichen Dienſten ſtehenden Bewerber, mittelſt ihrer Amts⸗ 
Vorſtände einzubringen und daſelbſt ihre Befähigung gemäß §. 6 des 
kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 Z. 81 R. G. B., ihre Sprachen⸗ 
kenntniſſe, bisherige Verwendung oder Lebensbeſchäftigung, wie auch 
ihre etwaige Verwandtſchaft oder Verſchwägerung mit einem Gerichts⸗ 
Beamten des Lemberger Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Sprengels nachzu⸗ 
weiſen. 

Von dem k. k. Kreisgerichts⸗Praſidium. 

Tarnopol, am 10. Juli 1859. 
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(1228) GB nass a2, t, (3) 

Nro. 27420. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den in Rußland unbekannten Orts wohnenden Frl. Olimpia und Ama- 
lie Remer, als Nachlaßerbinnen des verſtorbenen Ludwig Remer, 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gleichzeitig über Anſuchen des 
Herrn Johann Jordan der Landtafel aufgetragen meıde, die in D. an⸗ 
ruhende Erklärung des Anton Remer dato. 16. Juni 1859 zu verbü⸗ 
chern, und im Grunde derſelben und der in beglaubigter Abſchrift bei⸗ 
geſchloſſenen und bereits intabulirten Urkunden A. B. C. des aus dem 
böten Abſatze des zwiſchen dem Bittſteller als Verkäufer und Josef Remer 
als Käufer, ddto. Lemberg 15. Juli 1822, rückſichtlich der Güter 
Radeza und Iwandwka geſchloſſenen Kaufkontraktes Dom. 136. pag. 
403. n. 162. intabulirten Evikzions⸗Recht, oder die Verbindlichkeit des 
Verkäufers alle Schulden, mit Ausnahme der Grundlaſten aus dem 
Laſtenſtande der obgenannten Güter Radeza und Iwanowka binnen 
ſechs Jahren zu extabuliren, mit den Dom. 150. p. 42. n. 20%. on. 
erſichtlichen Abtretung des fräglichen Evikzions⸗Rechtes, vorbehaltlich 
des, dem Anton Remer zuſtehenden unentgeltlichen Mahlrechtes in den 
Lysicer 3 Mahlmühlen, aus dem Laſtenſtande der Güter Lysiec St. 
ſammt Attinenz, Lysiec stary, Stebuik, Posiecz. May dan, Drohomir- 
ezany und Czukalöwka zu extabuliren und zu löſchen. 

Da der Wohnort der Frl. Olimpia und Amalie Remer unbe— 
kannt iſt, fo wird ihnen der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Czay⸗ 
kowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts Advokaten Dr. 
Polaüski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 4. Juli 1859. 


(1226) Eden (3) 

Nro. 22606. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Ilordynski, und im 
Falle deſſen Ablebens deſſen, dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit dem h. g. 
Beſchluſſe ddto. 25. Auguſt 1858 Z. 23576 der k. Landtafel aufge⸗ 
tragen wurde, den zwiſchen Johaun Hordynski und den Eheleuten 
Dominik und Agnes de Otockie Janowskie am 12. Mai 1817 ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag B., die Reſignazionsurkunde der Letzteren zu Gun⸗ 
ſten der Eheleute Andreas und Marianna de Janowskie Rucka ddto. 
25. Juli 1817 C., und die Abtretungsurkunde der letzteren zu Gunſten 
der Eleonora Rucka verehelichten Wierzbieka ddto. 20. Jänner 1842 
D. einzutragen und im Grunde derſelben vorerſt die Eheleute Dominik 
und Agnes de Otockie Janowskie, ferner die Eheleute Andreas und 
Marianna de Janowskie Ruckie, endlich die Bittſtellerin Eleonore 
Wierzbicka geborene Rucka, als Eigenthümerin desjenigen, einſtens 
dem Ignatz Dubowski gehörigen Antheils in Strubienko, welcher laut 
D. 210. p. 71. n. A. haer. auf den Namen des Johann Ilordynski 
vorgemerkt erfcheint, im Eigenthumsſtande dieſes Antheils zu intar 
buliten. 

Da der Wohnort der Obgenannten unbekannt iſt, fo wird den⸗ 
ſelben ſowohl, als auch den liegenden Maſſen des Andreas Rucki, 
Dominik Janowski und Agnes de Otockie Janowska der Landes- und 
Gerichts⸗Advokat Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Landes— 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Piszklewiez auf deren Gefahr und Kos 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 7. Juni 1859. 


(1243) S Diet. (3) 


Nr. 3803. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, dem 
Wobnorte nach unbekannſen Simon Czajkowski mittelft gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben und die liegende 
Nachlaßmaſſe der Victoria Giebuktowska geb. Karsznicka, Frou Vie- 
toria Tyszkowska, Gutseigenthümerin von Pakoszöwka, wegen Extabu⸗ 
lirung des Fruchtgenußes ſammt Afterlaft aus dem Laſtenſtande von 
Theilen der Güter Gorzanka, Radziejowa, Pakoszowka, Lalin 
und Strachoeina, Sanoker Kreiſes, unterm 30. Mai 1859 3. 3803, 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag— 
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 9. Auguſt 1859 um 10 
Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dem Gerichte unbekannt 
iR) fo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Zezulka mit 
Unterſtellung des Landes» Lıdvofaten Dr. Koztowski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßtgen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Przemysl, den 15. Juni 1859. 


(1236) E diet. (3) 


Nro. 54. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird den unbe— 
kannten Erben der Eheleute Leib und Feige de Ronies Unger mit 


dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das Gefuch der Cheleul 
Hersch & Sura Unger Ross die grundbücherliche Intabulirung derſel 
ben als Eigenthümer des, mit der Zeſſions- Urkunde vom 9. Auguf 
1847 ihnen von den Cheleuten Leib und Feige de Ronies Unger al’ 
getretenen Hausantheils sub CNro. 87 in Dobromil bewilligt wurd 

Da der Wohnort der unbekannten Erben der letzteren Ehelev! 
hiergerichts unbekannt iſt, fo wind denſelben der Dobromiler Inſaſſ⸗ 
Isaak Grossfeld zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dobromil, am 5. März 1859, 


E d y k t. 


Nr. 54. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Dobromilu wis: 
domo czyni nieznajomym spadkobiercom matzonköw Herschka i Sur) 
Unger Ross wpisanie takowych jake wiascicieli do ksiegi grunto” 
wej tymze cesya 2 duia 9. sierpnia 1847 od malzonköw Leiby ' 
Fajgi Ronies Unger odstapionych ezesci domow pod Nr. L. S. 87 
w Dobromila polozonego pozwolonym zostalo. 

Poniewaz pobyt spadkobiercöw matzonköw ponizszych Sadow! 
tutejszemu nie jest wiadomym, przeto ustanawia sie dia tychze ku 
ratora w osobie mieszkauca Dobromilskiego Izaaka Grossfelda i te- 
muz rezelucya sadowa powyzsza doreezona zostanie. 

Od c. k. Urzedu powiatowego, 


Dobromil, dnia 5. marca 1859. 


(1225) E dei Rt. (3) 
Nro, 22327. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Henriette Przyjemsk? 
oder im Falle ihres Abſterbens ihren Erben mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Adrokat Dr. Dwervicki unterm 22. Februar 1859 Zahl 
8015 ein Geſuch überreichte, damit der Frau Henriette Przyjemska 
aufgetragen werde, daß die dom. 378. pag. 445. n. 38 on. zu Gun 
ſten der Frau Henriette Przyjemska und ihrer minderjährigen Tochter 
Helene im Laſtenſtande der Julius Przyjemski'ſchen Anthetle von 
Isaköw und Siekierzyn vorgemerkte Verbindlichkeit des Julius Przy- 
jemski zur Erhaltung feiner Ehegattin Henriette und zur Erziebung 
ſeiner Tochter Helene jährlich 50 Dukaten, dann von den Einkünften 
des Hetrathsgutes pr. 5% im Betrage pr. 120 Dukaten oder 540 fl 
KM. zu zahlen, gerechtfertiget ſei oder in der Rechtfertigung ſchwebe, 
worüber der Beſcheid ddto. 15. Mai 1859 Zahl 8015 erging. 

Da der Wohnort der genannten Frau Henriette Przyjemska 
unbekannt iſt, ſo wird zu ihrer Vertretung der Landes und Gerichts 
Advokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichté⸗ 
Advokaten Dr. Mahl auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt 

Aus dem Ratbe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 8. Juni 1859. 


(1246) Kundmachung, (3) 


Nro. 24980. Bon dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Ignalz Leukiewiez 
oder im Falle ſeines Ablebens ſeinen dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Ein⸗ 
ſchreiten des Gustav Ritter v. Glogowski mit dem h. g. Beſchluße 
vom 22. Juli 1856 Zahl 7949 die Intabulirung des Bittſtellers als 
Eigenthuͤmer: 

a) der Hälfte der Güter Siemakovee am Pruth, 

b) des Rechtes zum Bezuge der Einkunfte der Güter Siemakowce 
für die Zeit vom 1. Auauſt 1846, endlich 

c) als Eigenthümer der für Ignatz Lenkie wien über Siemakow.ce 
pränotirten Summe von 5000 fl. KM. bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Ignatz Lenkiewiez unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts -Advokat Dr. Maciejowaki mit 
Subſtituirung des Landes und Gerichts Advokaten Dr. Hokman auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 21. Junt 1859. 


(1240) E dirt. (3) 


Nro. 4899. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Margiola Wolezyüska mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Michael, Nikolai, Demeter, Janko und 
Alexander v. Kostin im Wege der Rektifizirung des gerichtlichen Be— 
ſchlußes vom 15. Jänner 1834, Zabl 54, um Löſchung der im La 
ſtenſtande von Zwiniacze laut H. B. XXV. pag. 425. n. LVI. außer 
der richtig intabulirten, datzer intabulirt zu verbleibenden Heirathͤge⸗ 
ſammtforderung von 1500 Dukaten, irrig intabulirten Forderung der 
Margiola Wolezyüska für die an Heirathsgut zugebrachten Viehſtücke 
gebeten habe. 

Da der Wohnort der Margiola Wolezyüska unbekannt iſt, fe 
wird ihr der Herr Advokat Dr. Stabkowski auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der in dieſer Beziehung 
erfloſſene h. 9. Beſcheid vom 7. Juni 1859, Zahl 4899, zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 7. Juni 1859. 


‚eu 
rfel' 
‚auf 

ab. 
rd 
ev! 
ſaſſ. 


nge 


795 


Kundmachung. 


Nro. 28813. Die Direkzion der priv. öſterr. Nazional-Bank bringt, gemäß ihrer in der Kundmachung vom 9. Juni l. J 


* 


nachſtehende, mit Ende Juni d. J. abgeſchloſſene, Ueberſicht der Bank⸗Erträgniſſe im I. Semeſter 1839 hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 


Wien, am 7. Juli 1859. 


Pipitz, 
Bank: Gouverneur. 
Christian Heinrich Ritter v. Coith, 
Bank⸗ Gouverneurs » Stellvertreter. 
Sina, 
Banf » Direktor. 


Ueberſicht der Geſchaͤfts⸗Erträgniſſe der priv. öͤſterr. Nazional⸗Bank. 


Erstes Semester. 


Oeſter. Währ. 
Soil ee 
Für Beſoldungen der Beamten und Kanzleirequiſiten er 
„ Geldtransporte, Anſchaffungen, Druckkoſten, 
Stämpelgebuͤhr für die Koupons des erſten 
Semeſters, Hausſpeſen und andere Auslagen | 182,615 44.5 
„ Einkommenſteuer von den Akziendividenden für | 
dieſesnSemeſten e Sie. Are ; 214,112 31.5 
„ Kommunalbeitrag und zu Landeserforderniſſen | 
für Wieſes Semeſter dene Es Elan: 80,44397 
„ Banknotenfabrikazionskoſten 134,817 |77 


—＋ 


1,063,348 75 


4,551,265 58 


5,614,014 33 


Vortrag des Soldo . 


Für 150,000 Akzien beträgt die halbjahrige Dividende a 30 fl. pr. Akzie 
Vortrag des Gewinnes in das zweite Semeſter 1859 . . 


Vom 1. Jänner bis 30. Juni 1859, 


Oeſter. Mähr. 


II a . me” 
be Sal fl. kr. 
Für Zinſen von eskomptirten Effekten in Wien und a 
in den Filial⸗Eskomte-Anſtalten, im Betrage | 
von 181,625,974 fl. 76 kr. 2,247,050 fl. 23.5 kr. | 
Hievon ab, den Vortrag der Zinſen von jenen Ef» 
fekten, die nach dem 1. Juli 1859 verfallen 
197,877 fl. 36 kr. 


. Zinſen und Gebühren von Vorſchuſſen auf Pfänder 
in Wien und in den Filial-Leih-Anſtalten, im Be: 
trage von 167,995,520 fl. 2,058,703 fl. 52 kr. 

Hievon ab, den Vortrag der Zinſen von jenen Vor⸗ 
ſchüſſen, die nach dem 1. Juli 1859 verfallen 
199,897 fl. 11 kr. 


„ Erträgniſſe der Hypothekar⸗ 
Kredits Abtheilung. . . . 1,834,617 64 kr. 
Hievon ab, den Vortrag der Zinſen für das zweite 
Semeſter 189. 427,725 fl. 29 kr. 
„Verzinſung der Pfandbriefe .. 566,776 fl. 48 kr. 
994,501 fl. 77 kr. 


„ Zinſen von dem übrigen fruchtbringenden Stamm» 


2,049,172 87.5 


1,858,806/41 


840,115|87 .5 


vermögen der Bank re . 556,80129 
„ Erträgniſſe des Reſerve-Fondes 27492671 
Proviſion von Bank⸗Anweiſungen 33,511 4 
„ Zinſen von verſchiedenen Vorſchüſſen an die 

Staats» Verwalten . 1 1.28013 
5,614,614 33 

4,500,000 fl. — kr. 

u .. 51,265 fl. 58 kr. 


4,55 1,265 fl. 58 kr. 


Von der Buchhaltung der priv. öſterr. Nazional: Bank. 


Carl Bossner, 
Ober: Buchhalter. 


Joseph Schmid, 


Buchhalter. (1283—1) 


12 2 1 * * I u 7 \ 1 
ds) Lizitazions-Ankündigung. “ 

Von Seite der Lemberger k. k. Genie-Direkzion wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung der Ein⸗ 
deckung des hieſigen im Bau begriffenen Invalidenhauſes mit verzink— 
ten Eiſenblech am 16ten Auguſt 1859 Vormittags um 10 Uhr eine 
Liſitazions- Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte in der Genies 
Direkzions-Kanzlei (Neue Gaſſe Nro. 284) abgehalten werden wird. 

Der Bedarf und die Ausmaß der verzinkten Eiſenblech⸗Ein⸗ 
deckung beſteht: 


Für den Mitteltrakt in . . . 22.417 Flächenfuß, 

„ die beiden Zwiſchentrakte in . 12.528 

„ die beiden Flügeltrakte in .. 11.407 % z 

„ die Kapelle in . 3.466 ½ 

„ 42 Dachfenſter ohne Firft. . . 756 4 
Zufammen in. . . 50.575 Flaächenfuß, 


loovon die Eindeckung des Mitteltraktes noch im Jahre 1859, jene 
der beiden Zwiſchen- und Flügeltrakte im Jahre 1860, und jene der 
Kapelle im Jahre 1861 vollendet fein muß. 

Tiefe Eindeckung iſt aus ſogenanntem 19er Blech mit “ 
Tafeln herzuſtellen, und es müſſen die mit Rückſicht der nöthigen Hafıe 
6“ lang 3“ breit zu einer Quadratklafter erforderlichen 8 Taſeln, 
wovon jede 5%, Wiener Pfund wiegen muß. Das Blech muß ganz 
rein fein, darf keine Schiefer und Blaſen haben, und wenn es dop— 
pelt gefalzt wird, nicht brechen. 

Diejenigen, welche an dieſer Lieferung Theil nehmen wollen, 
haben die bezüglichen Offerte geſiegelt, mit dem klaſſenmäßigen 36 kr. 
Stempel und dem ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die Fahigkeit und 
Verlaäßlichkeit zu einer ſolchen Lieferung verſehen, bis längſtens den 
löten Auguſt 1859 Abends 6 Uhr an die Genie⸗Direkzion zu über⸗ 
geben. Im Offerte muß der Anboth pr. Quadratklafter verzinkte 
Eiſenblech Eindeckung, uno zwar: mit Materiale und Arbeitslohn 
fimmt Vorſchuß⸗ und Randbleche ringsum am Staubladen mit dop⸗ 


pelter Verfalzung und Anfertigung der nötbigen 6“ langen 3“ breiten 
Haftreifen ſammt Beigabe der Lattennägel angegeben werden, und 
dieſer Anboth ſowohl mit Ziffern als Vuchſtaben deutlich ausgeſchrie⸗ 
ben ſein. Ferner muß dem Offerte das Vadium, beſtehend in 5% 
des Geſammtanbothes entweder im Baaren oder in Staatspapieren 
nach dem börfenmaßiaen Kurſe beigelegt werden. Ohne Erlag dieſes 
Vadiums kann das Offert nicht berücjichtiget werden. Nach erfolgter 
Beſtätigung des Beſtbothes iſt dieſes Nadium von dem Erſteher auf 
das Doppelte zu ergänzen, und dient als Kauzion für die eingeganges 
nen Verbindlichkeiten. . 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Aıntsftunden in der obgenannten Kanzlei eingeſehen werden. 

Nachtrags offerte werden unter keinem Vorwande angenommen. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


(1284) Kon kurs. (1) 


Nro. 23079. Zu beſetzen im Bereiche der Finanz-Landes⸗Direk⸗ 
zion zu Lemberg: A 

Gine Salinen⸗Verwaltersſtelle II. Klaſſe mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 954 fl. öſterr. Währ. in der IX. Diatenklaſſe, und eventuell eine 
Adjunktenſtelle mit dem Gehalte von 735 fl., oder 630 fl. öſt. Währ. 
in der X. Diätenklaſſe, dann einer Offizialsſtelle mit dem Gehalte von 
525 fl. oder 420 fl. öſterr. Währ. in der XI. Diatenklaſſe für alle 
mit einer freien Wohnung und dem fpitemmäßigen Salzdeputate, dann 
mit dem unentgeldlichen Holzbezuge von jahrlichen 20, 18 und 14 
Klaſter oder anderthalb fo viel weicher Gattung und der Verbindlich— 
keit zur Kauzionsleiſtung im Gehaltsbetrage. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der allgemei⸗ 
nen Dienſterforderniſſe, dann der bergakademiſchen Studien, praktiſcher 
Kenntniſſe im Berg- und Hüttenfache, insbeſondere im chalurgiſchen 
Zweige, dann der Kenntniß der Landesſprache bis 20. Auguſt 1859 


einzubringen. — 
Lemberg, am 2. Juli 1859. 
2 
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(1274) Kundmachung. 11 

Nro. 23778. Bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lem- 
berg wird zur Lieferung von Brennholz für den Bedarf der k. k. 
Finanz⸗Behörden in Lemberg, für die Brennperiode 1859-1860 in 
der beiläufigen Menge von Fünfhundert und Siebenzig n. b. Klafter 
36 Zoll langen Buchenſcheiterholzes eine Lizitazion am 5. Auguſt 
1859 mittelſt ſchriftlicher Offerte abgehalten werden. h 

Die Offerte können nur bis zum Ein und Dreißigſten Juli 
1859 Zwölf Uhr Mittags bei dem Präſidium der k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direkzion überreicht werden. 

Die Offerte müſſen die Unterwerfung unter die Lizitazions⸗Be⸗ 
dingungen und die Anbothe für eine in Lemberg zu liefernde Klaſter 
Buchenſcheiterholz in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt enthalten, 
und von Außen durch ihre Aufſchrift als ſolche bemerklich gemacht 
ein. 8 
; Das anzuſchließende Vadium beträgt Fünfhundert Achtzehn Gul⸗ 
den in öſterr. Währ. a 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe konnen bei der Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
rekzlon im Departement J. bis zum Lizitaztons⸗Termine in den ges 
wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Lemberg, am 8. Juli 1859. 


(1235) Konkurs. (3) 


Nro. 13565. Zur Beſetzung der mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 6. Jänner 1858 beſtimmten Militärſtiftungen zur Erziehung mittel⸗ 
loſer weiblicher Waiſen von Offizieren, Militär Parteien und Beamten 
wird hiermit der Konkurs bis Ende Auguſt 1859 ausgeſchrieben. 

Die Unterbringung der Waiſen erfolgt in Frauenklöſter der 
Monarchie, die ſich ſpeziell mit der Erziehung und Ausbildung der 
weiblichen Jugend befallen, 

Zur Aufnahme ſind legitime Kinder der vorbezeichneten Kathe— 
gorien berufen, wobei zuvörderſt die von beiden Eltern, dieſen zu— 
nächſt vom Vater, endlich die von der Mutter verwaiſten Kinder Be— 
rückſichtigung finden. 

Die Aſpirantinen werden vom vollendeten ſechſten bis einſchließig 
zwölften Lebensjahre aufgenommen. 

Um die Aufnahme und beziehungsweiſe für die nachfolgenden 
Erledigungen, um die Vormerkung haben Eltern und Vormünder beim 
Armee ⸗Ober⸗Kommando einzuſchreiten. 

Dem Geſuche müſſen zuliegen: 

1) der Taufſchein, 

2) das Impfungs⸗Zeugniß; 

3) ein von einem Militärarzte ausgefertigtes Geſundheits-Zeug⸗ 
niß, mit der ausdrücklichen Erklärung, daß die Ajpiranıin ohne Leibes⸗ 
gebrechen ſet; wobei gleichzeitig bemerkt wird, daß jede einberufene 
Aſpirantin gleich nach ihrem Eintreffen in die Anſtalt (Kloſter) von 
dem Haus arzte nochmals unterſucht, und jede phyſiſch untauglich er- 
kannte Kandidatin auf Koſten des Ausſtellers des Geſundheits-Zeug— 
nißes rückgeſendet werden wird; 

4) die Schul-⸗Zeugniſſe für jene, welche die Schule bereits be⸗ 
ſucht haben; j 

5) ein Revers, womit für Nichtfatolifen von den Eltern oder 
Vormund erklärt wird, daß die Aſpirantin während ihres Aufenthals 
tes in der Erziehungsanſtalt in der römiſch-katholiſchen Religion un— 
terrichtet und erzogen werden könne: 

6) eine Qualifikazions⸗ Eingabe, welche von der kompetenten 
Behörde auszuſertigen kommt; 

7) die Erklarung, ob die Angehörigen in der Lage und geneigt 
find, die Aſpirantin auf eigene Koſten in die ſeinerzeit bezeichnete Er⸗ 
ziehungsanſtalt zu bringen, und mit der nöthigen erſten Ausſtattung 
an Wäſche und Kleidern zu verfehen. 

N Die zur Aufnahme beruſenen Aſpirantinen erhalten eine ihrem 
Stande und Verhältniſſen entſprechende Erziehung, Ausbildung und 
koſtenfreie Erhaltung bis nech dem zurückgelegten 18ten Lebensjahre, 
wo ſie dann wieder ihren Angehörigen rückgegeben werden. 

1 Mit dem Zeitpunkte ihres Eintrittes hören die Aerarialbezüge an 
Erziehungsbeitrag zc. auf. " 

Bet ihrem Austritte erbalten dieſelben einen Ausſtattungsbeitrag 
von 262 fl. 50 kr. öſterr. Währung. 

Für gänzlich verwaiſte Madchen haben Se. k. k. apoſtol. Majeftät 
allergnadigſt zu geſtatten geruht, daß für ſelbe ohne Rückſicht auf das 
überſchrittene Normalalter bis zur Erreichung irgend einer zeitlichen 
oder gänzlichen Verſorgung auf die für Offtziers- und Beamtenswaiſen 
feſtgeſetzte normalmaßige Penſton ſeinerzeit Allerhoͤchſtdemſelben der 
Antrag erſtattet werde. 


Konkurs 


Nr. 13565. Do obsadzenia najwyzszem rozporzadzeniem 2 d. 
6. styeznia 1858 oznaczonych zakladöw wojskowych dla edukaeyi 
biednych osierocialych dziewezat oficerskich i urzednikéw wojsko- 
wych, rozpisuje sie konkurs do ostatniego sierpnia 1859. 

Umieszezenie sieröt dzieje sie w klasztorach panieüskich w mo 
narchyi, klöre sie dokkadnie wyksztalceniem i edukaeya tenskiej 
mlodziezy trudnia. 
„ _Kompetentki beds pr2yjete od ukoäezonych szesé az do uply- 
nionych dwönastu leciech wieku. 

W celu ich przyjecia, a szezegölnie w razie bpröznienego miej- 
sca o zanotowanie ich na takowe, maja rodzice i opiekuny do na- 
ezelnej komendy armii swe proäby przedtogyé. 


Do iych prob maja przylaezyé: 

1) metryke chrztu; 

2) Swiadeetwo szezepionej ospy; 

3) swiadectwo od lekarza wojskowego wydane 2 wyraZna 
deklaracya, Ze aspirantka bez zadnych wad eielesnyeh znajduje sie. 
gdzie sie zurazem zastrzega, ze kazda powolana aspirantka zaraz 
przy jej wstapieniu do zakfadu (klasztoru) od lekarza domowego 
jeszeze raz opatrzona bedzie, i ka2da fizycznie za niezdatna uznana 
aspirantka na koszta lekarza wystawionego Swiadectwo na powröt 
odeslana bedzie; 

4) swiadectwa szkolne dla tych, ktöre juz dotad do szkoly 
chodzily; 

5) rewers, moca ktörego dla niekatoliczek rodzice lub opie- 
kun deklarowaé sie beda, ze aspirentka w ezasie je] pobytu w za- 
kladzie podlug zasad rzymsko - katolickiego kosciola prowadzona I 
wychowana bydz moze; a 

6) tabela kwalıfikacyjua, ktöra od zwierzchnosei dotyezace) 
sporzadzong bydz ma; 

7) deklaracya, ezyli krewni lub dotyezace w stanie i cheei 83, 
aspirantke na wiasne koszta do zakladu wezasie oznaczonego spro- 
wadzie i pierwszemi niezbednemi potrzebami w bielizuie i sukniach 
zaopatrzyé. 

Do przyjecia upowanione aspirantki utrzymaja stosowna do 
ich stanu i stosunköw edukacye, wychowanie i bezpfatne utrzymanie 
ak do ukonczonego 18g0 ich wieku, gdzie wtedy na powröt ich 
nalezacym zwröcone beda. 

Z duiem ich wstapienia do zakladu ustaja wszelkie na ich wy- 
chowanie pobierane place, 

przy ich wystapieniu utrzymaja kazda wyprawe 262 21. 50 e. 
wal. austr. 

Dia zupelnie osierocialych dziewezat Jego c. k. apostolska 
Mos& najtaskawiej przyzwolié raczyt, azeby dla tych bez wzgledu 
na przekroczony wiek ozuaczony az do uzyskania gdziekolwiek badi 
doczesnego albo zupelnego zaopatrzenia, dla sierot oficerskich albo 
urzedniczych przepisana normalna pensya, wcezasie nalezycie wysto- 
sowany projekt Jego c. k. apostolskiej Mosci przedftozyé. 


(1255) Konkurs ⸗Edikt. 
Konkurs der Gläubiger des S. L. Krims in Brody. 

Nro. 3070. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Tlo- 
ozow wird über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, dann 
über das in den Kronländern, für welche das Geſetz vom 20. Nor 
vember 1852 3. 251 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermö— 
gen des 8. L. Krims in Brody der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konfuremaffa » Vertreter Herrn 
Dr. Skakkowski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Warteresiewics 
ernannt wurde, bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 10. Janner 1860 


(3) 


anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 


ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge— 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſt— 
beſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Ruck— 
ſicht des geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut auf 
der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein fie 
gendes Gut ſichergeſtellt wäre, jo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehin⸗ 
dert des Kompenſazions-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger⸗Aus' 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 15. September 1859 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 6. Juli 1859. 


(1272) Kundmachung. (3) 

Nro. 420. Das k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions-Oekonomat in 
Lemberg wird am 25. Jult 1559 und an den darauf folgenden Ta’ 
gen, immer von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags, theils in feiner Amts-Kanzlet, theils im Hofe des Biel 
gen Dikaſterial- und des Zollgebaudes, dann der hieſigen Finanz 
Prokuratur und der Aerarial- Druckerei verſchiedene, außer Gebrau 
geſetzte Haus- und Kanzlei-Einrichtungsſtucke, Brucheiſen, Finanzwache“ 
Rüſtungen und Waffen, und dergleichen Gegenſtände gegen gleich bare 
Bezahlung lizitando veräußern, wozu die Kaufluſtigen biemit eingela 
den werden. 

Lemberg, am 10. Juli 1859, 


Ogloszenie. 

Nr. 420. Ekonomat tutejszej c. k. finansowo-krajowej Dyreke)' 
bedzie na 25. lipca b. r. i w nastepnych dniach zawsze od 9. do 1% 
godziny praed poludniem, i od 3. do 6. godziny po poluduiu pe 
ezesci w swojej kancelaryi, a po czesci na podwörzach tutejs ye 
tomöw skarbowych, t. j. ſinansowej Dyrekcyi, elo wej komory, finan“ 
sowej Prokuratury i skarbowej drukarni rozmaite zpotrzebowan® 
domowe, i kancelaryjne sprzety, zelaziwa. przebory i broi od stra- 
ay finansowej, jako te inne rzeczy przez publiczna liey tacyę * 
gotowa zaplate sprzedawad, 

Lwow, duia 10. lipca 1859. 


— Y— . . — 


